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1 Thema

Thema der geplanten Unterrichtsstunde

In unserer Werbeagentur – Schüler machen Werbung

Thema der Reihe: 

Fächerübergreifender Umgang mit dem Thema Werbung 

Ziele der Reihe: 

Die Schüler sollen mit den Mechanismen der Werbung vertraut gemacht werden und dadurch eine kritische Distanz zur Werbung entwickeln können.

Aufbau der Unterrichtsreihe:

	Phase
	Thema
	Inhalt

	1. 
	Einführung – Werbung überall
	· Selbstversuch mit Schokolade 

· Werbequiz

	2. 
	Wie Werbung gemacht wird
	· Erstellung eines Ablaufplanes für Werbefachleute 

· Was sagt Werbung? Was sagt Werbung nicht? 

	3. 
	Werbung in der Zeitung / 

Plakatwerbung
	· Werbung aus Zeitungen heraussuchen und analysieren 

· Verschiedene Werbeideen untersuchen

	4. 
	Werbung im Radio
	· Analyse von Radiowerbung

	5. 
	Werbung im Fernsehen
	· Analyse von Fernsehwerbung

	6. 
	In unserer Werbeagentur - Schüler machen Werbung 
	s. Entwurf

	7. 
	Präsentation der Werbung & Reflexion
	· Vorstellung der Ergebnisse

· Reflexion: Brauchen wir Werbung? 


2 Lernchancen

Die Schüler sollen zu unbekannten Produkten eigene Werbung entwickeln, wobei sie auf die zuvor behandelten Aspekte von Werbung zurückgreifen können. 

2.1 Sachkompetenz

Die Kinder können innerhalb der am integrativen Sprachunterricht orientierten Stunde 

· ihren mündlichen Sprachgebrauch weiterentwickeln, indem sie 

· in den Arbeitsgruppen Gespräche führen

· in der Reflexion aktiv zuhören und ggf. Kritik üben

· evtl. szenisch spielen (Fernsehwerbung)

· den Umgang mit Texten üben, indem sie

· die Hilfen auf den Plakaten der letzten Stunden nutzen

· den schriftlichen Sprachgebrauch üben, indem sie

· Werbetexte und ggf. Drehbücher planen und überarbeiten 

· z.B. bei zusammengesetzten Fantasiewörtern auf die Rechtschreibung achten

· Sprache untersuchen, indem sie

· mit Wörtern und Sprache experimentell umgehen 

· evtl. das Zusammenspiel zwischen Wortsprache und Körpersprache erkunden (Fernsehwerbung)

Weitere Lernchancen der Stunde sind u.a.

· Umsetzen des vorher gelernten Stoffes

· das Durchschauen von Werbestrukturen

2.2 Selbstkompetenz

Die Schüler können 

· bei der Arbeit die eigenen kreativen Fähigkeiten entdecken und dadurch in ihrer Persönlichkeit gestärkt werden.

· lernen sich bei den Gruppenentscheidungen frei äußern, Entscheidungen treffen und faire Kompromisse akzeptieren

2.3 Sozialkompetenz

Die Kinder können lernen

· miteinander zu arbeiten und gemeinsam Entscheidungen zu fällen.

· die eigenen Interessen hinter dem Interesse der Gruppe zurückzustellen

· auf ein gemeinsames Ziel hinzuarbeiten.

3 Lernvoraussetzungen

· Schüler haben täglich Umgang mit Werbung in unterschiedlichster Form und sind oft wahre „Werbeexperten“. Dabei ist für die Schüler des 4. Schuljahres aber hauptsächlich das Fernsehen als Werbemittel von Bedeutung, Werbung in Zeitungen und Radiowerbung ist hier eher sekundär.

· „Thema“ Werbung wurde in dieser Klasse bisher noch nicht behandelt. Der heutigen Stunde vorausgegangen sind allerdings einige Stunden, in denen der Aufbau von Werbung in verschiedenen Werbemitteln und die Vorgehensweise beim Entwickeln neuer Werbung in einer Werbeagentur besprochen wurde.

· Die praktische Ausführung der Erstellung von eigener Werbung, also die Gestaltung von Collagen (Zeitungs- bzw. Plakatwerbung) oder bzw. das Entwickeln eines Hörspieles (Radiowerbung) bzw. Theaterstückes (Fernsehwerbung) ist den Schülern, mit einzelnen Ausnahmen, bisher relativ unbekannt. 


· Werbeidee

4 Stundenentwurf 6. Stunde

	U-Phase
	Lehr – und Lernaktivität
	Medien / Sozialform

	Informierender U-Einstieg


	· L. informiert S. darüber, dass sie heute Mitarbeiter einer Werbeagentur sind und im Laufe der folgenden Stunde(n) eine Werbung zu einem Produkt entwickeln sollen.
	· Sitzkreis

· Tafelbild „Unsere Werbeagentur“

	Informations-phase


	· L. stellt verschiedene namenlose Produkte vor, welche die Schüler für ihre Werbung auswählen können.

· Informationen für das konkrete Vorgehen beim Entwickeln von Werbung.
	· Flaschen, Dosen,   Schachteln, usw.



	Arbeitsphase


	· Gruppen entschließen sich für ein Produkt und konzipieren dazu eine        Werbung.
	· GA (Gruppen aus vorherigen Stunden übernommen)

· Hilfe: Plakate mit Ergebnissen der letzten Stunden

	Reflexions-phase


	· Inhaltliche Reflexion: Gruppen stellen ihre bisherigen Ergebnisse vor und hängen sie an die Tafel. S. überprüfen die Ergebnisse der Gruppen anhand folgender Fragen:

· Welche Werbeidee habt ihr benutzt?

· Warum habt ihr diesen Text, diese Bilder oder diese Musik gewählt?
	· Tafel
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und diverse Zeitschriften und Tageszeitungen

	Nr.
	Thema
	Inhalt
	Ziele / Bemerkungen

	1. 
	Einführung – Werbung überall
	· Selbstversuch mit Schokolade (2 Körbchen mit Schokolade. 1 toll, 1 langweilig, Schüler können aussuchen)

( Was haben wir hier gemacht

( Warum wurde dieses Produkt bevorzugt

· Begriff „Werbung“

( Wozu ist Werbung da?

· um ein Produkt bekannt zu machen

· um ein Bedürfnis zu wecken

· um den Verkauf anzukurbeln

· um Gruppen an das Produkt heranzuführen, die sich sonst nicht dafür interessieren würden

· Um Verbraucher über das Produkt zu informieren (einseitig)

· Frage: Hat die Werbung bei auch gewirkt?

· Werbequiz: S. ergänzen Werbesprüche bzw. finden Produkte heraus (Plenum ( PA)

HSG: 5 Werbungen aus Zeitungen mitbringen
	· Erkenntnis: Wir lassen uns beeinflussen

Erarbeitung des Begriffes „Werbung“

· Erkennen Bekanntheitsgrad bzw. Verbreitung von Werbung



	2. 
	Wie Werbung gemacht wird
	· Erstellung eines Ablaufplanes für Werbefachleute 

( Tafelbild

So wird Werbung gemacht:

1. Ein neues Produkt wird hergestellt (mit pos. & neg. Eigenschaften) (Flasche mit Getränk als Beispiel, Eigenschaften sammeln lassen)

2. Erfindung des Namens (Beispiele)

3. Auswahl einer Werbeidee (Erst im Plenum sammeln)

· Produkt mit besondere Eigenschaften 

· Produkt mit besonderer Technik oder tollem Preis

· Produkt bringt in eine andere Welt

· „Ich benutze dieses Produkt, weil ...“

· Berühmte Leute / Dinge werben für ein Produkt

(zu 4.: GA: S. erhalten AB mit Werbekonzepten und einige passende Werbebeispiele, die Zugeordnet werden sollen (Werden an die Tafel gehängt)

4. Auswahl eines Werbemittels: Fernsehen, Radio, Zeitung / Plakat (Piktogramme)
· Was sagt Werbung? Was sagt Werbung nicht? (Beispiele im Plenum: Pos u. neg. Eigenschaften zu einem Produkt finden und mit konkreter Werbung vergleichen)

HSG: in einer beliebigen Werbung die Eigenschaften herausschreiben und durch weitere Eigenschaften ergänzen (Tabelle + / - )
	· erkennen, wie Werbung gemacht wird

· (Oft mehrere Werbemittel)

· Werbung sagt nie etwas negatives, aber auch nichts falsches (Fühlt sich ein Kunde einmal betrogen, kommt er nie wieder) 

	3. 
	Werbung in der Zeitung / Plakat

(Schwerpunkt, da statischer Charakter)
	· Plenum: Untersuchungskriterien gemeinsam anhand eines Beispieles entwickeln (Tafelbild)

Zeitungs- oder Plakatwerbung

Text                                             Bild

                        Schriftgröße                                  Foto ( Zeichnung

                        Slogan                                           wirklich ( erfunden

                        Adjektive / Fantasiewörter             Farben (s. Zettel)

                        Leicht verständlich 

                        Grammatik  

                        Aussagen über das Produkt   

· PA (Werbung aus Zeitungen heraussuchen): s.o., Werbeidee

HSG: Fantasiewörter und Adjektive ausschneiden und sammeln (Hilfen für eigene Werbung) 
	· Zeitung mehr Text als Plakate

· Text muss verständlich sein und Aufmerksamkeit erregen

· Oft gut merkbarer Slogan

· Viele Adjektive (Superlative) und zusammengesetzte Wörter (sonnensauber)

· Werbesprache nicht immer normale Grammatik

· Farben werden häufig mit anderen Dingen verbunden, haben Gefühlswert, bleiben in Erinnerung

	4. 
	Werbung im Radio
	· Plenum: Untersuchungskriterien gemeinsam anhand mehrerer Beispiele entwickeln (Tafelbild)

Radiowerbung

Text                                             Musik /Ton

           Wiederholung des Namens                    Musik / Geräusch

           Slogan                                                     Klassik ( Pop

           Adjektive / Fantasiewörter             

           Leicht verständlich 

           Grammatik (Satzbau)   

           Aussagen über das Produkt

· Plenum: Wie Radiowerbung gemacht wird (Drehbuch mit Tonregie) 
	· Häufige Wiederholung des Produktnamens

· Sprache spotartig, d.h. unvollständige Sätze

· Sprache u. Musik zielgruppenorientiert

· durch Verwendung von Werbemelodie bleibt der Produktname länger hängen

	5. 
	Werbung im Fernsehen
	· Plenum: Untersuchungskriterien gemeinsam anhand eines Beispieles entwickeln (Video)  und dann überprüfen  (Tafelbild)

Fernsehwerbung

Text                             Handlung                             Musik / Ton

Wiederholung des Namens          Real / Zeichentrick                        evtl. keine Musik /Ton                         

Slogan                                           Personen                                     Musik / Geräusch

Adjektive / Fantasiewörter             Ort des Geschehens                    Klassik ( Pop

Leicht verständlich                        evtl. Farben   

Grammatik (Satzbau)   

Aussagen über das Produkt

· Vortrag mit Beispiel: Wie Fernsehwerbung gemacht wird (Drehbuch mit Zeichnungen)

· Preise für Werbung ( Diskussion über die Effizienz verschiedene Werbeträger

· Herstellung eines Fernsehspots kostet ca. 1 Mio. DM. 30 Sek. Ausstrahlung kostet 30000 DM

· 
	· Übertragung der Ergebnisse der letzten Stunden

	6. 
	In unser Werbeagentur - Schüler machen Werbung 
	S. Entwurf
	· 

	7. 
	Präsentation der Werbung & Reflexion
	· Vorstellung der Ergebnisse

· Reflexion: Brauchen wir Werbung? ( Ja
	· 


Die Bedeutung der Farben

	Weiß
	
	Sauberkeit, Unschuld, Helligkeit

	Gelb
	
	das Leichte, Licht, Sonne

	Grün
	
	Natur, Hoffnung

	Blau
	
	Treue, Vernunft, Glaube

	Rot
	
	Liebe, Wärme (( Gewalt, Krieg

	Lila
	
	Geheimnis

	Gold
	
	Macht, Ruhm

	Silber
	
	Technik

	Grau
	
	Hunger, Angst

	Schwarz
	
	Feierlich, Nacht (( Tod


Werbe – Idee Nr. 1:

Produkt mit besondere Eigenschaften 

( Hier werden ganz viele Adjektive aufgelistet, z.B. lecker, sonnensauber, fruchtigfrisch 

Werbe – Idee Nr. 2:

Produkt mit der besonderen Technik oder dem tollem Preis

( Hier werden Informationen gegeben 

Werbe – Idee Nr. 3:

Das Produkt bringt dich in eine

andere Welt

( Das Produkt wird mit einer Traumwelt verbunden
Werbe – Idee Nr. 4:

„Ich benutze dieses Produkt, weil ...“ 

( Ganz normale Menschen erzählen, warum sie dieses Produkt benutzen
Werbe – Idee Nr. 5:

Auch Schumi benutzt dieses Produkt 

( Berühmte Menschen werben für ein Produkt 

2. Erfindung 

eines Namens

3. Auswahl einer 

Werbe – Idee

4. Auswahl eines 

Werbemittels

1. Herstellung eines neuen Produktes

mit guten und schlechten Eigenschaften

So wird Werbung gemacht

Fernsehwerbung

  Text       

                   Handlung

Wiederholung

des Namens

Slogan

 evtl.Farben

Adjektive   /

Fantasiewörter

Personen

Leicht

verständlich

Grammatik

Aussagen über das Produkt

Real / 

Zeichentrick

Ort des 

Geschehens

Musik / Geräusch

Klassik ( Pop

	Adjektive in der Werbung

	anhaltend
	robust
	günstig

	atemberaubend
	rund
	handlich

	außerirdisch
	saftig
	hartnäckig

	beeindruckend
	sahnig
	herrlich

	besser
	sanft
	hübsch

	billig
	schimmernd
	imposant

	blond
	schmackhaft
	jung

	brandaktuell
	schön
	knackig

	cremig
	sensationell
	knusperleicht

	einfach
	sonnenklar
	knusprig

	einmalig
	sonnensauber
	kräftig

	einzigartig
	sportlich
	kuschelweich

	eisgekühlt
	stark
	locker

	erfrischend
	straff
	luftig

	erlösend
	super-lecker
	meeresfrisch

	ewig
	süß
	natürlich

	exklusiv
	toll
	neu

	exotisch
	tomatenstark
	pflegeleicht

	fantastisch
	traumhaft
	pflegend

	flockig
	treu
	reizend

	flüssig
	umsonst
	glänzend

	frisch
	unkaputtbar
	glatt

	fruchtig
	unwiderstehlich
	glücklich

	galaktisch
	wahnsinnig
	wirklich

	genial
	weich
	wollig

	geruchsstark
	wertvoll
	wundervoll

	gesund
	windfrisch
	zart


Bezug zur Realität in einer Werbeagentur





Werbung geht es nicht vorrangig darum, wie eine Ware wirklich ist, sondern wie sie dem Verbraucher erscheint oder erscheinen soll.





„Absichtliche und zwangsfreie Form der Beeinflussung, welche die Menschen zur Erfüllung der Werbeziele veranlassen soll“ (Nelles-Hilger)





Sprache 


untersuchen





In unserer Werbeagentur – Schüler machen Werbung





Informierender Unterrichtseinstieg





Ziel- und Planungs-transparenz





Mündlicher Sprachgebrauch





Informationsphase








Vorstellung der                     Informationen für das 


       Produkte                          konkrete Vorgehen





Schriftlicher


Sprachgebrauch





Texte planen





Texte überarbeiten





Rechtschreibung





Textaufbau von Werbung erkunden





Anweisungen in Texten (Plakate) nutzen





Handlungsorientierung, basierend auf erlernten Strukturen





Umgang mit Texten





Gespräche führen





Aktiv zuhören





Kritik üben





Evtl. szenisch spielen





Anbindung an das Vorwissen                       

















Sache





Methode





Didaktik





Methodisches Vorgehen





Werbung





LP:   Integrativer 


        Sprachunterricht





Arbeitsphase








Entwicklung einer                         Entscheidung für 


      Werbung                                    ein Produkt








Reflexion








Kinder verfügen über umfangreiche Erfahrungen mit Werbung und sind gleichzeitig ihr Opfer 


( trotzdem nicht sinnvoll Werbung zu verteufeln 


( Ziel ist das Durchschauen der Mechanismen und die kritische Distanz.


( sinnvoll, sich in die Position der Werbemacher zu versetzen 


( Eigene Gestaltung von Werbung (Bekannte Merkmale und Gestaltungsprinzipien nutzen)





Ablaufplan in einer Werbeagentur


Auftrag: Werbung für ein neues Produkt  


Erfindung des Namens 


Auswahl einer Werbeidee (Werbekonzept) 


Produkt mit besondere Eigenschaften (Ausschließlich positive Eigenschaften) 


Produkt mit besonderer Technik 


   („Informative“ Werbung)


Produkt bringt in eine andere Welt.


   (Verwandlungs- und Traummotive)


„Ich benutze dieses Produkt, weil...“


   (Identifikation)


Werbung durch Prominente


   (Übertragung der Erfolgsaura einer Person auf ein Produkt)


Auswahl eines / mehrerer Werbemittel: Fernsehen, Radio, Zeitung /Plakat


Herstellung der Werbung











Didaktischer Schwerpunkt





Überprüfung und Einordnung der Arbeitsergebnisse





Experimenteller Umgang mit Sprache (z.B. zusammengesetzte Wörter) 








Evtl. Zusammenspiel Wortsprache und Körpersprache 
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4

